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EMIL WEIL m CHARLOTTENBUHG.
Mundstüek für Schuldenepüler.

Anggmeldbt am [B. Jänner ms. — E=ginn der Pnlenkdluer: 15. April im.

Die gebräuchlichen Muudslücke mr Scllaidenspüler sind aus Glas und Hutgummi
hergestellt. Um die Scheide zu delinfizierun ist es erforderlich, in den Ball rider in den
Irrigrdor ein Desinfektiunsmittel zu geben. Das Mitte Mundsmck erzeugt vielfußh Enc-
zenrinngen und auch Verletzungen.

Gegenstand der Erfindung hildei demgl‘genllher «in Mundsttlck fur Scheidenspuler,
welches im sich weicher ist und vor allen Dingen selbst der Deninfektionsmittel enthält‚
Es hc1wenkt eine gründliche Desinfektion der Scheide, denn beim Einfuhren zieht ee
sämtliche Fallen der Schnide glatt une üin Splilflussigken gnlnngi nn n“nStellen.

in der Zeichnung ist ein solches Mundsmck in mehrnren beispielsweisen Ausführung!—
1ormen dargustelln

Des Mundstück er wird aus einem Dußinfektionnkörper, :. B. Seife, in Verbindung
nm desinfizierendan und heilenden S!a£fen‚ gabihiei, der sich durch da: durohhufende
Weiner 1engeenn im, Dsr Körpar besitzt im innern einen Kanal b. von weichem mx
Bohrungen c für den Durchtritt der Spülflflnlig'keit .irzweigen, In den K.nr.i !; lnlbst kenn
der Schlauch des Spulhalls oder dee Irrigators hineingusteckt werden oder es wird in den
Knnni b eine Scirinncimiire rl gastaukt. Das Spulwnnser um den Dosiufektionukörper all-
miihlinh und es geinngr dit: dssiufizierende Flüssigkeit in die Sohnide. Skull des Keneie % kann
nur nneir ein Rohr nm Löchern verwenden, au! wu!chem der mit ontsprechendon Buhrungen
versehene, lösliclia Dasiufuktiuuskörpex nngeordnnf. ist.

Auch kenn mnn statt rien gnnzlich lüslichun Duuinfektiunuknrpars einen Körper .ne
poröser Muse verwenden, dar mit de: löslicheu Dßsiniaktiunumnssu dnrchsetzt m. Durch
die Poren dee Kürpere hindurch geht eine WM“! und nimm Duintektionsmasse in sich auf.

Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 2 m das aus einem leicht luslichun, z, x;.
aaifennrtigen Desinfektionskfirpnr gebildete Muneemeir mit Sehrauhengängen » versehen.
Diese. nehmen beim Herausziehen der Mundnllekes ms dar Seheirie zurückbleihende Keime
mit heraus.

Bei der Anniührnngefnrngiimiiß Fig‚!3 sind die Schrunhengänge durch rund um dns
Mundsmck lnufßnde Rülen mm:.

Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 4 sind in denn Mundsmck Lüngerinnen 9 ver
gesehn, die einen besseren Ablauf dee Spulwassure ermöglichen.

YATENT-ANSPRÜOHE:
14 Mundstück fur theidanlpüler, dadurch gekennzeichnet, dal flulelba m einem

durch Wneeer langsam löslicheu Desinfektionsk’orper besteht. durch den llhseitig hindurch
m Spüiwnseer in die Scheide gelangt.

z. Mundsmck nach Annpmch 1, tlldurch gekennzeichnet. dnß der Duinfektionskürpor
mit Schnubengiingnu ndcr rund um das Mumbth herumlanfendo Rillen versehen ist,
welchu buim Heraulziollun des Mundsmckes uns der Scheiflo dan thuidaninhn'lt vollständig
entfnrnun. }

3. Mundefliek nen]. Anspruch 1 und 2; dadurch gekennzeichnet, m der Dusinfektiom-
körper mit Längsrinueu (g) niiein oder in Verbindung mit Schrnubengängon (5) bzw.
mm:. (f) Versehan in, welche einen besseren Ablsuf das Spülwnssers ermdgiiciien.

4. Mundstllck nach Anspruch 1 hie 5, dadurch gekennzeichnet, flnß ‘es nur einer
porl$seu Meere gebildet in. die mit einer sich im Wereer 1engenm 1üunden Delinfekliom—
malse durchtriinkl ist.
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